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MITTEILUNGEN — COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom November 1993

Nach einer milden ersten Monatshilfte folgte am 15. November ein sehr kalter
Abschnitt, der mit Zufuhr kalter Festlandluft bis zum Monatsende anhielt. Im nord-
ostlichen Mittelland stiegen die Temperaturen vom 19. bis 30. mit Ausnahme des 24.
nicht tiber den Gefrierpunkt. In St. Gallen gab es sogar 15 aufeinanderfolgende Eis-
tage. Diese fiir einen November ungewohnliche Kilteperiode brachte fast landesweit
ein bedeutendes Temperaturdefizit. Im Jura, in der Nordwestschweiz und im Mittel-
land der Nordostschweiz lagen die Temperaturen 1 bis 2 Grad, vereinzelt bis 3 Grad
unter der Norm. In Ziirich war es der kilteste November seit iiber 70 Jahren. Im west-
lichen Mittelland, in den Voralpen und Alpen sowie auf der Alpensiidseite betrugen
die negativen Abweichungen maximal 1 Grad. Die von der Kaltluft weniger betroffe-
nen Gebiete Rhonetal und Mendrisiotto verzeichneten hingegen einen Wiérmeiiber-
schuss bis maximal 1 Grad.

Der November war wesentlich zu trocken, vorab die vorwiegend hochdruck-
bestimmte zweite Monatshélfte. Im Jura, im westlichen Mittelland, im Oberwallis und
im Vorderrheintal, im Domleschg, im Schams und im Oberengadin fielen weniger als
ein Drittel der normalen Niederschlagsmengen. Sonst gab es bis 60, in den zentralen
und ostlichen Voralpen und Alpenrandgebieten bis 80 Prozent der Norm. Die gerin-
gen Niederschldage der zweiten Monatshélfte fielen auch in tiefen Lagen vorwiegend als
Schnee. Bedeutende Neuschneemengen erhielten in der Nacht zum 22. die Region
Bern-Plaffeien—Freiburg-—Payerne mit 10 bis 15 cm und die Region Genf in der Nacht
zum 1. Dezember mit 8 cm.

Die nach Monatsmitte hidufigen Nebel- und Hochnebellagen brachten den Niede-
rungen der Alpennordseite ausgeprigte Sonnenscheindefizite. Die Besonnung er-
reichte hier meist nur 35 bis 60 Prozent des langjdhrigen Mittels. Das Tessin, das
Rhonetal und die grossen Alpentiler des Alpennordhangs verzeichneten ebenfalls ein
deutliches Sonnendefizit. Grosse Uberschiisse dank sonnigem Wetter iiber dem Hoch-
nebel in der zweiten Monatshilfte erhielten dagegen der Hochjura mit bis 40 Prozent
und die Berglagen mit bis 30 Prozent.

Der vergangene Herbst war in den meisten Landesteilen etwas zu kalt. In Ziirich
bildeten die Monate September bis November den kiltesten Herbst seit 1931. Mit Aus-
nahme einiger Gebiete in der Nordostschweiz gab es zum Teil deutliche Nieder-
schlagsiiberschiisse. In Genf war es mit 500 mm sogar die niederschlagsreichste Jahres-
zeit in diesem Jahrhundert. Die Sonnenscheindauer lag landesweit unter der Norm,
besonders im westlichen Mittelland mit 50 bis 60 Prozent.
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